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ÜBUNGEN ZUR ANALYSIS I
PRÄSENZÜBUNG 1

Aufgabe P1 (keine Punkte) Für die Menge X = {a, b} bestimme man P(P(X)).

Aufgabe P2 (keine Punkte) Für X = {4, 5, 6, 7} sei die Abbildung f : P(X) → N0 gegeben durch
f(A) = #A. Bestimmen sie f−1({2}).

Aufgabe P3 (keine Punkte) Finden Sie den Fehler in dem Beweis des folgenden Satzes:

Satz: Alle Katzen sind grau.

Beweis: Wir zeigen zunächst für jedes n ∈ N die folgende Zwischenbehauptung:

Wenn eine Menge M von n Katzen mindestens eine graue Katze enthält, dann sind alle Katzen in M grau.

Wir zeigen die Zwischenbehauptung mit vollständiger Induktion nach n.

Induktionsanfang: n = 1. Das ist klar.

Induktionsschluss: n → n+1. Sei M eine Menge von n+1 Katzen, welche mindestens eine graue Katze g
enthält. Wir schreiben M als Vereinigung M = M1 ∪M2 , wobei M1 und M2 beide jeweils n Katzen enthalten.
Die Mengen M1 und M2 sind keineswegs eindeutig, wir können sie aber so einrichten, dass g ∈ M1 und g ∈ M2.
Daher kann die Induktionsvoraussetzung auf beide Mengen angewandt werden. Also enthalten sowohl M1 als
auch M2 nur graue Katzen, und die Zwischenbehauptung ist gezeigt.

Da es mindestens eine graue Katze gibt, beispielsweise die von meinem Nachbarn, enthält die Menge aller
Katzen eine graue Katze. Folglich enthält die Menge aller Katzen nur graue Katzen. �

Besprechung: Diese Präsenzübungen werden von Ihnen während der ersten regulären Übungstermine gelöst,
am Di., 24.10.2023 und Mi., 25.10.2023. Es erfolgt keine Abgabe.


